Beaufort - Skala

	Bft
	km/h
	Knoten
	Bezeichnung
	Auswirkung an Land
	Auswirkung auf See

	0 
	1 
	1 
	still 
	Rauch steigt gerade hoch 
	glatte See 

	1 
	1-5 
	1-3 
	leiser Zug 
	Zug des Rauches erkennbar 
	kleine Kräuselwellen 

	2 
	6-11 
	4-6 
	leichte Brise 
	Blätter bewegen sich leicht 
	kleine Wellen 

	3 
	12-19 
	7-10 
	schwache Brise 
	Blätter und dünne Zweige bewegen sich 
	kleine Wellen, einzelne brechen 

	4 
	20-28 
	11-15 
	mäßige Brise 
	Staub und Papier werden angehoben 
	kleine Wellen, einzelne weiße Schaumköpfe 

	5 
	29-38 
	16-21 
	frische Brise 
	kleinere Laubbäume schwanken 
	mäßige Wellen, verbreitet weiße Schaumkämme 

	6 
	39-49 
	22-27 
	starker Wind 
	große Äste bewegen sich, Regenschirm ist nicht benutzbar 
	große Wellen bauen sich aus, weiße Schaumflächen 

	7 
	50-61 
	28-33 
	steifer Wind 
	Ganze Bäume bewegen sich 
	See türmt sich auf, 

große Flächen mit weißem Schaum 

	8 
	62-74 
	34-40 
	stürmischer Wind 
	kleine Zweige brechen von Bäumen ab, das Gehen wird behindert 
	hohe Wellenberge, Gischt weht von den Kämmen ab 

	9 
	75-88 
	41-47 
	Sturm 
	kleinere Schäden an Hausdächern möglich 
	hohe Wellenberge, dichte Schaumstreifen in Windrichtung


Wettersymbole

	Windgeschwindigkeit


	Symbol

	Knoten, km/h


	


	0 kn, 0 km/h


	


	5 kn, 9 km/h


	


	10 kn, 19 km/h


	


	15 kn, 28 km/h


	


	20 kn, 37 km/h


	


	25 kn, 46 km/h


	


	30 kn, 56 km/h


	


	35 kn, 65 km/h


	


	40 kn, 74 km/h


	


	45 kn, 83 km/h


	


	50 kn, 93 km/h


	


	55 kn, 102 km/h


	


	60 kn, 111 km/h


	


	65 kn, 120 km/h


	


	100 kn, 185 km/h
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	105 kn, 194 km/h



	
	Bewölkung

Symbol

Code

Beschreibung


0/8

Wolkenlos
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1/8

Sonnig
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2/8

Heiter
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3/8

Leicht bewölkt
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4/8

Wolkig
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5/8

Bewölkt
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6/8

Stark bewölkt
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7/8

Fast bedeckt
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8/8

Bedeckt
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9/8

Himmel nicht erkennbar


	Luftdrucktendenz (3 Std.)

Symbol

Beschreibung
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Steigend
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Steigend, dann fallend
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Steigend, dann stabil
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Steigend oder stabil, dann fallend
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Fallend oder stabil, dann steigend
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Stabil
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Fallend
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Fallend, dann steigend
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Fallend, dann stabil




Deutscher Seewetterdienst - Wetternachrichten

Stand 01.02.2009

	Sender DDK 2
	Frequenz     4583,0 kHz
	Leistung 1 kW

	Sender DDK 7
	Frequenz     7646,0 kHz
	Leistung 1 kW

	Sender DDK 9
	Frequenz   10100,8 kHz
	Leistung 1 kW


	Sendekopf
	Sendeinhalt
	Zeit

	WODL45
	Sturmwarnungen für Deutsche Bucht, Westliche und Südliche Ostsee sowie Nord- und Ostseeküste
	00:00, 03:00, 06:00, 09:00, 12:00, 15:00, 18:00, 21:00

	FQEN70
	Seewetterbericht Nord- und Ostsee
	00:05, 03:05, 05:35, 08:35, 11:35, 14:35, 17:35, 20:35

	FQEN71
	Seewetterbericht Deutsche Nord- und Ostseeküste
	00:20, 03:20, 05:50, 08:50, 11:50, 14:50, 17:50, 20:50

	NOXX70
	Hinweis auf Datennutzung
	00:30, 06:03, 12:05, 18:03

	
	Verschlüsselte Wettermeldungen (Synop-Stationen), Termin 00 UTC, ausgewählte Küstenstationen Europa, Nordamerika, Nordafrika
	00:35, 06:30, 12:10, 18:30

	FEBQ72
	Zeitreihenbericht Mittelfrist Ostsee,

Prognosen für 5 Tage
	03:30, 15:05

	FEEN73
	Zeitreihenbericht Mittelfrist Nordsee,

Prognosen für 5 Tage
	03:55, 15:30

	FEMM74
	Zeitreihenbericht Mittelfrist Mittelmeer,

Prognosen für 5 Tage
	04:15, 16:10

	FQMM78
	Zeitreihenbericht Mittelfrist westl. Mittelmeer,

Prognosen für 5 Tage
	10:15, 22:15

	FQMM79
	Zeitreihenbericht Mittelfrist östl. Mittelmeer,

Prognosen für 5 Tage
	11:15, 23:15

	FEAE75
	Zeitreihenbericht Mittelfrist Ostatlantik,

Prognosen für 5 Tage
	06:04, 18:04

	FQNT76
	Zeitreihenbericht Mittelfrist Nordatlantik,

Prognosen für 5 Tage
	09:30, 21:30

	FQEN75
	Zeitreihenb. Norwegische See und Ostsee,

Prognosen für 5 Tage
	09:05, 21:05

	FQEW77
	Zeitreihenb. westeuropäische Gewässer,

Prognosen für 5 Tage
	09:55, 21:55

	
	
	

	SMVX41-48
	Schiffswettermeldungen aus den Seegebieten Nordatlantik und EG-Meer
	02:00, 04:40, 07:35, 10:35, 13:35, 16:35, 22:35

	SMVX25-27
	Bojenwettermeldungen aus den Seegebieten Atlantik und Nordpolarmeer
	08:15, 20:15

	NODL61
	Allgemeine Hinweise und Störungshinweise
	11:10, 

	WWXX60
	Nautische Warnnachrichten
	05:15, 17:15,


Seegebiete Ostsee
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Seegebiete Nordsee
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Seewetterberichte und Wettervorhersagen im Rundfunk
	Gebiet
	Sender
	Zeit
	Frequenzen

	Dänemark

Norddeutschland

Ostsee
	DeutschlandRadio

	Täglich: 01.05 - 01.30, 06.40 - 07.00, 11.05 - 11.30,

21.05 (saisonal)
	177, 1269, 6005,

6190 kHz


	Deutsche Bucht, südw. Nordsee, Fischer, Skagerrak,

Kattegat, Belte und Sund, westl. und südl. Ostsee,

Boddengewässer
	Deutsche Welle

Deutschlandfunk

	Täglich: 13.55 GZ

Täglich: 01.05, 06.40,

11.05 , 21.05 GZ

	6075, 9545 kHz

1269, 6190 kHz


	Deutsche Bucht, südw. Nordsee, Fischer, Dogger,

Forties, Utsira, Skagerrak,

Kattegat, Belte und Sund, Ostsee, Boddengewässer
	Norddeutscher

Rundfunk, NDR 4

	Täglich: 00.05, 08.30,

22.05 GZ

	702, 972 kHz

plus versch. regionale

UKW-Frequenzen


	Englischer Kanal

Ijsselmeer
	Radio Bremen

	Täglich: 23.00 h

	936 kHz


	Nordsee

Deutsche Bucht
	BBC 4

	05.35, 12.01, 17.54 h

(Britische Sommerzeit)
	198, 603, 720, 756,

756, 774, 1449,

1485 kHz

	Dänemark
	Danmark Radio
	Täglich: 05.45, 08.45, 11.45,

17.45, 22.45 h
	243, 1062 kHz

	Norwegen

	NRK 1

	Mo.-Sa.:

05.45, 08.03, 14.50, 18.05, 22.05, 24.00 h

So.: 07.03, 08.55, 14.50, 17.03,

22.05, 24.00 h
	1314 kHz,

88,1 bis 97,6 MHz


	Schweden

	Sveriges Radio

	Täglich:

05.55, 07.55, 13.00, 15.55,

21.50 h, 18.30 h in deutsch
	1179 kHz,

87,6 bis 93,8 MHz


	Italien

Gebiet: ital. Küstengewässer

	Radiotelevisione

Italiana / RAI-UNO

	Mo - Do: 

14.08, 22.49 Uhr GZ

Freitag:

14.08, 23.40 Uhr GZ

Sonnabend

06.48, 22.49 Uhr GZ

Sonntag:

14.15, 22.50 Uhr GZ
	567, 657, 819,

900, 1062, 1332

1575 6060 kHz,

89,1 MHz



	Gebiet
	Sender
	Zeit
	Frequenzen

	Mittelmeer

Gebiet: Mittelmeer und Ägäis

	Deutsche Welle

Radio Österreich

International (ORF)

	Mo - Sa ca. 16.55 UTC

Sonntag ca. 18.55 UTC

Täglich ca. 05.45 Uhr UTC

Täglich ca. 15.45 Uhr
	6075 kHz, 9545 kHz

6155, 13730, 15410,

17870 kHz

6155, 9880, 13730 kHz.

	Spanien
	Radio Nacional

de Espana
	Täglich um 10.00, 13.00,

17.00, 21.00 Uhr

(während der Sommermonate

1 Stunde früher)
	585 kHz: Madrid

621 kHz: Teneriffa

639 kHz: Bilbao,

La Coruna,

Zaragoza

684 kHz: Sevilla

729 kHz: Malaga,

Oviedo

738 kHz: Barcelona

774 kHz: San Sebastian

855 kHz: Murcia

Santander

	Mallorca
	Radio Mallorca
	Täglich:

18.00 bis 18.30 Uhr
	95,8 MHz

	Gibraltar

Gebiet: Küstengewässer

bis 50 sm seewärts
	Gibraltar

Broadcasting

Corporation
	Montag bis Freitag:

06.10, 06.30, 07.30,

08.30, 09.30, 10.30,

11.30, 12.30, 13.00,

15.30, 17.15,

17.40-17.55 Uhr

Samstag:

06.30, 07.30, 08.30,

09.30, 10.30, 11.30,

12.30, 13.00 Uhr

Sonntag:

07.30, 08.30, 10.30,

11.30, 12.30 Uhr

(UTC) in englischer Sprache
	1458 kHz,

91,3 MHz,

92,6 MHz,

100,5 MHz


	Quelle: Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V.
	Stand Mai 2003


Kleine Wetterkunde

Amtliche Wettervorhersagen sind nicht immer genau bzw. übertragbar. Der häufigste Fehler liegt im Zeitfaktor. Das Barometer kann dazu benützt werden, die amtlich Vorhersagen auf die örtlichen Verhältnisse hin zu überprüfen. Wenn der Sprecher die Ankunft eines Tiefs vorhersagt, zeigt die Kontrolle des eigenen Barometers, ob dies für den Aufenthaltsort zutrifft. Wenn das Barometer nicht fällt, wird sich die erwartete Verschlechterung verzögern, wenn es schnell fällt, kommt die Wetterveränderung früher als angekündigt. Dasselbe trifft zu, wenn ein Hochdruckgebiet, mit damit zusammenhängendem trockenem Wetter  vorhergesagt wird. Steigt der Druck nicht, wird es kein schöneres Wetter geben, steigt er, kann der Vorhersage getraut werden. Eine wichtige Rolle bei der Wetterbildung spielt auch der Wind. Es ist deshalb angebracht, die Windrichtung an niedrigen Wolken am Himmel zu beobachten. Niederschläge bei hohem Luftdruck sind meist auf die dem Wind zugewandten Küsten und Berge beschränkt.

Wetterregeln

1. Feststehender Luftdruck: Beibehaltung der herrschenden Witterung.

2. Langsam steigender Luftdruck: Gutes, anhaltendes Wetter.

3. Langsam fallender Luftdruck: Schlechtes anhaltendes Wetter.

4. Schnell steigender Luftdruck: Schnell vorübergehende Besserung des Wetters.

5. Schnell fallender Luftdruck: Schnell eintretendes schlechteres Wetter.

6. Starkes Fallen des Luftdrucks: Sturm.

Genauere Hinweise auf das kommende Wetter erhält man, wenn man die Bewegung des Barometerzeigers beobachtet, und zwar nicht nur die Richtung, sondern auch das Ausmaß und die Dauer solcher Veränderungen. Die meisten Barometer haben einen Stellzeiger, der auf den Barometerzeiger, d. h. den momentanen Barometerstand eingestellt wird - deckungsgleich. Bei späteren Ablesen kann dann die Veränderung festgestellt werden, die inzwischen eingetreten ist. Steigende Tendenz zeigt im allgemeinen eine Verbesserung des Wetters an. Fallende Tendenz lässt auf eine Wetterverschlechterung schließen.

Zu beachten ist, dass ein langsam und steig steigendes Barometer meist ein ausgedehntes Hoch anzeigt, während ein sprunghaft steigendes Barometer nur kurze Wetterverbesserung verspricht.

Wenn der Druck zu fallen beginnt und sich der Druckabfall beschleunigt, nähert sich ein Tief mit Regen und Wind. Nachdem das Tief vorübergezogen ist, beginnt der Druck wieder zu steigen. In der Folge eines Tiefs wird das Barometer häufig unbestimmt in seiner Anzeige, - wenn es aber weiterhin steigt, ist Wetter-besserung zu erwarten. Im Frühling und Frühsommer ist bei diesem Wetter Spätfrost zu befürchten. Ein langes und allmähliches Ansteigen des Luftdrucks, unabhängig von der Jahreszeit, zeigt die Näherung eines Hochdruckgebietes an. Hochdruckgebiete bewegen sich viel langsamer als Tiefdruckgebiete, so dass dann eine längere Periode von gutem Wetter im Sommer erwartet werden kann.
Grundwissen:
Der Luftdruck wird in Pascal gemessen (Pa) Ein Pascal entspricht dem Druck, der durch ein Gewicht von einem Kilogramm auf einer Fläche von einem Quadratmeter entsteht. Auf jedem Quadratmeter der Erde lasten ca. 10 Tonnen Luft. Jetzt noch die Schwerkraft dazu, die das Gewicht um das zehnfache erhöht, dann sind das pro Quadratmeter 100 Tonnen. Bei so vielen Nullen, wenn man den Luftdruck angeben will, würde man kaum noch Platz für die Wetterkarte haben. Deswegen wird der Luftdruck in Hektopascal (hPa) angegeben. Vor geraumer Zeit benutzte man hierfür noch die Maßeinheit Millibar (mbar). Die Werte sind aber gleich. (1.000 hPa = 1.000 mbar)

Der Normaldruck auf der Erdoberfläche in Meereshöhe liegt bei ca. 1.013 hPa. Der niedrigste Wert, den man jemals gemessen hat bei 873 hPa und der höchste bei 1.084 hPa. Diese Werte sollte man sich merken, um den momentanen Luftdruck einschätzen zu können. 

Normaler Weise ist der tägliche Verlauf der Druckschwankungen gering und fast gleich stark. Das gilt besonders für den Bereich der Tropen. Hier sind recht starke, aber stets gleichförmige Veränderungen festzustellen. Das liegt an den sehr gleichmäßigen Wetterbedingungen (großflächige Druckgebiete). In unseren Breiten werden werden die täglichen Schwankungen von den Druckwellen der Druckgebiete stark beeinflusst, da diese häufig dicht beieinander liegen.

 

Entscheidend für das kommende Wetter ist immer, wie schnell der Druck sich in einem bestimmten Zeitraum verändert. Sinkt z.B. der Druck innerhalb von 3 Stunden um 10 hPa, dann muss man mit einem schweren Sturm rechnen. 

Deswegen sind die Wetterangaben beim Seewetterbericht, was den Luftdruck anbelangt, sehr wichtig. Hier werden auch die Drucktendenzen angegeben, wie steigend, leicht steigend, stark fallen usw. 
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